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Kein Preisgeld, aber Haferschleim
GutsMuths-Rennsteiglauf – schönster, härtester Amateur-Cross Europas/nd-Team wieder dabei

Von Michael Müller

Tief verschneit ist der ThüringerWald der-
zeit, fast überall entlang des Rennsteigs
heißt es: Ski und Rodel gut. Während sich
die Thüringer Wintersportelite in Pyeong-
changbeiOlympia abrackert, genießendie
Einheimische und die Urlauber zu Hause
ihr Wintersportvergnügen. Schmiedefeld
beispielsweise meldet dieser Tage 50 Zen-
timeter Bergschnee. Auch im Ort selbst
sieht es malerisch aus. Nicht dass diese
Frauen undMänner in ihrem kleinen, aber
feinen Bürodomizil in der Vesserstraße
keinen Blick dafür hätten, da ist das klei-
ne Team um Geschäftsführer Marcus
Clauder viel zu sehr thüringisch naturlie-
bend. Doch zu seinem derzeitigen Haupt-
arbeitsthema passt Schnee eigentlich ganz
und gar nicht. Hier in der Rennsteiglauf
Sportmanagement & Touristik GmbH lau-
fen nämlich alle Fäden für den 26. Mai zu-
sammen, dem Tag des 46. GutsMuths-
Rennsteiglaufes. Und alle hoffen, dass in
90 Tagen von der ganzen Schneepracht
bestenfalls noch in denHochlagen ein paar
Nester übrig sein werden, die den härtes-
ten und beliebtesten Breitensport-Cross
Europas dann kaum stoppen können.
Jürgen Lange, ehrenamtlicher Präsi-

dent des Rennsteiglauf-Vereins, im
Hauptberuf höherer Ministerialer bei der
Landesregierung des Freistaates, geht im
nd-Gespräch von etwa 17 000 Anmeldun-
gen aus, »was ungefähr im Bereich von
2017 liegen würde«. Das meint die Sum-
me aller fünf Lauf- und vier Wanderstre-
cken an diesem 26.Mai, wobei sich der Lö-
wenanteil auf Supermarathon, mit 73,5
km die »Königsdisziplin«, den Marathon
und den Halbmarathon verteilt. » Der
»Halbe« liegt derzeit bereits bei weit über
7000 Anmeldungen, da müssen wir bald
Schluss machen«, kündigt Lange an, denn
Durchlassfähigkeit der Laufwege und Si-
cherheit müssen gewährleistet bleiben.
Der Rennsteiglauf ist ein echtes Ost-

gewächs und dazu die einzige Großsport-
veranstaltung, die den Transfer aus der
DDR in die Bundesrepublik überstanden
hat. Anfangs zwar mit leichten Blessu-

ren, bald aber durch diese Erfahrungen
noch stärker geworden. Die Erfolgsre-
zepte der 1970er Gründerjahre ziehen bis
heute: breite ehrenamtliche Vernetzung
und flache basisorientierte Organisation,
regionale Sponsorschaften und ein bei al-
ler Professionalität dominierendes Ama-
teurgefühl. Dieses lässt beispielsweise
auch keinen Platz für Preisgelder oder gar
Antrittsgelder für Stars, wohl aber für
nostalgischen Haferschleim an den Ver-
pflegungspunkten und heiße Partystim-
mung vor und nach dem Lauf.
Längst hat das größte Thüringer Sport-

ereignis auch nationale Anziehungs- und
Strahlkraft. Beispielsweise ist der Renn-
steig-Marathon bei der Umfrage des gro-
ßen Laufsportportals »marathon4you«
Ende 2017 bereits zum vierten Mal in Fol-
ge zum »beliebtesten Marathon des
deutschsprachigen Raumes« gekürt wor-
den. »Also wir in Thüringen erneut vor
all den großen Stadtläufen in Berlin,
Frankfurt, Hamburg oder München«, be-
tont Jürgen Lange, selbst passionierter
Freizeitläufer und -radler. »Wir sehen
diese Bewertung als Ehre für unsere treue
Läufergemeinde an und als Ansporn für
uns als Organisatoren.«

»neues deutschland« hat den Renn-
steiglauf fast seit seinen Gründungsjahren
begleitet; 1977 war die erste große Re-
portage in der Wochenendbeilage zu le-
sen. Längst gehört »nd« auch mit einer ei-
genen Mannschaft aus Leserinnen und Le-
sern zur Rennsteiglauf-Community, in die-
sem Jahr zum 16. Mal. Den nd-LäuferIn-
nen an dieser Stelle mal ein großes Dan-
keschön für ihre Blatt- und Sporttreue!
Das nd-Team kürt immer eine Ehren-

kapitänin oder einen Ehrenkapitän. Das
sind berühmte Ex-Sportstars, die Renn-
steiglauftugenden verkörpern, vor allem
aber Vorbildwirkung ausstrahlen. Dies-
mal hat Bernd Schröder das Amt über-
nommen, der längst legendäre Ex-Trai-
ner der Fußballfrauen von Turbine Pots-
dam. »Leichtathletische Abläufe spielten
in meinem Trainingsprogramm eine we-
sentliche Rolle«, erzählt er im nd-Ge-
spräch. »Wir haben ja in Potsdam ein
spitzenmäßiges Leichtathletikumfeld,
davon konnten wir viel profitieren. Das
hat uns mitunter geholfen, nach der 70.
Minute Spiele noch zu drehen.« Und jetzt
sei er gespannt, mal direkt zu erleben,
was Rennsteigläufer »so drauf haben«,
freut sich Schröder.

Am 26. Mai startet der 46. GutsMuths-Rennsteiglauf. Foto: ZB/Martin Schutt

Der »Turbine« zum Laufen brachte
Bernd Schröder, Ehrenkapitän des nd-Rennsteiglaufteams 2018

Bernd Schröder (75) ist der erfolgreichs-
te deutsche Frauen-Fußballtrainer. Er
brachte den 1. FFC Turbine Potsdam so
zum Laufen, dass es zu zwölf nationalen
Meistertiteln und drei Pokalsiegen reich-
te, zweimal sogar zum Europapokal. Nun
ist er Ehrenkapitän der diesjährigen nd-
Rennsteiglaufmannschaft. In dem Amt
tritt er in die Fußstapfen vieler Promi-
nenter von Gustav-Adolf »Täve« Schur
über Waldemar Cierpinski und Gunhild
Hoffmeister bis zu Wolfgang Behrend,
Dietmar Schauerhammer und Christa Lu-
ding-Rothenburger. »Ich freu’ mich drauf
und fühle mich geehrt«, sagt er. mimFoto: imago/foto2press

Info &
Anmeldung
Der Einstieg ins nd-Rennsteig-
laufteam ist ganz einfach: Na-
me, Adresse, Strecke per E-Mail
an rennsteiglauf@nd-online.de,
per Telefon (030) 2978-1655,
per Fax: -1600, per Post: neues
deutschland, Franz-Mehring-
Platz 1, 10243 Berlin, Stichwort
»Rennsteiglauf«. Einzige Vo-
raussetzung: Jede und jeder
muss auch direkt beim Guts-
Muths-Rennsteiglauf für eine der
Lauf- und Wanderstrecken die
offizielle Startberechtigung bu-
chen: www.rennsteiglauf.de.
Das nd-Lauftrikot 2018 kann,

am besten gleich zusammen mit
der Anmeldung fürs nd-Team,
über die oben angegebenen nd-
Kontakte bestellt werden. Preis
etwa 22 Euro. Es ist auch wie-
der, solange der Vorrat reicht, für
fördernde Mitglieder erhältlich.
Die T-Shirts werden etwa An-
fang April mit Rechnung zuge-
schickt.
Der nd-Stand im Zielgelände

von Schmiedefeld ist am 26. Mai
der allgemeine Treffpunkt der
Teammitglieder. Dort wird ab
10.30 Uhr auch unser Ehrenka-
pitän Bernd Schröder sein.
Mannschaftsfototerminemit ihm
sowie die traditionelle Tombola
für das Team sind für 12, 14.30
und 15.45 Uhr geplant. Bernd
Schröder wird zudem sein Me-
moirenbuch signieren. Zuge-
schaltet an den nd-Stand wird
auch Extremsportler Robby Cle-
mens, der derzeit vom Nordpol
zumSüdpol zu Fuß unterwegs ist
und der auch schon zweimal nd-
Ehrenkapitän war. mim


